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Wo man fingt7 da laßt, Euch euhfg nieder,

1"-*_: -.

* '.

' Ohne Furcht, weß Glgubens jeder (ei, x

Denn füt_ gute Menfchen find die Lieder;

Froher Sang belebt'das Herz auf-s nem'

Wenn die Seele, tief in Sram und

Ohne Freude, i'cumm vetlafi'en liegt

Kummet

|- '7*

Of fo weckc der Ton fie aus dem Schlummer. e 7

Der fieb gern an gute Menfchen fibmiegt. *
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Vorrede.

i

Diefes Liederbucherfchieri zuerfl. im Jahre 1815. Es

fand eine fo gr'mfiige Aufnahme- (daß die ganze Auflage

. - g X_ .x

fchnell 'vergrifien wurde. Eine ne'ue Ansgade war nöthig;

,das Publikum-*empfängt fie hier- und zwar in veränderter

Gefcalt. * Der Herausgeber i| weit entfernt- irgend ein

Verdienfi auf die geringe Mühe des Zufammentragens einec

'Liederfammllung -- wie wir fie zu Hunderten haben -

Liegen zu wollenz irideß ,kann er nicht umhinhl offen zu ge

ftehen, daß ihm diefe Auswahl nicht fo gariz ieiehx'aewor

den ifix wie vielleicht “ymmhe andere feineri *Öoraängerm

über 25 Jahre fammelie-:r daran; nur das-Gute wo-llte

er aufyehnxßnz felbfl maxichesKHöhereyhirxeinfli-euen. Da

ein_ WiKi-Des Buch für ein großes Publikum: befiimmt ij": -

. K. l. _, ,_. _

IFF“. 1:

_WkfÜQYWq-Bedürfnifienx *AK-(ter und Anfichten -_ fo ick
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es natürlied, daß nieht Allen Alles recht feyn kann; doeh

hofft er- Niemand werde den befi'ern Geift verkennen, der

in diefer Sammlung weht. Daß /auch einig-e Commerslie

dper mie aufgenemmen find- “wird man wohl nicht tadeln?

Abgeiehen davon- daß diefes Buch für die akademifche

Jugend mit gehört: fo erwecken jene Lieder» noch im rei

fern Alter, angenehme Erinnerungen. Nicht minder glaubt

er (ich vorwurfsfrei dafür, daß er- unter die vermifchten

Lieder- auch manchen altem *fait vergefi'enen Gefang- auf

nahm. Lieder, wie: Blühe liebes Veilchen; Das ganze

Dorf verfammelt fiehac. 2c., waren- vor *50 Iahren- im

Munde des Volks- vom Belt bis zu den Alpen. Es find

die Wurzeln des neuern teutfchen *Jiationalgefangesz es find

Naehllange* einer fcbbnen nutergegangenen Zeit! Oder

könnte ein d a n k b a r e s Vaterland 'den liebliehen Morgen der

edlen teutfehen Sänger der 70k Jahre- könnte es die Voje- -

Yin-gem Claudius, Hölty- Miller- Stolberg" Voß u.f.w.

**je ver-geilen? *7;- * *

Übrigens kannfich keine andere Nation mit' der'unfri.

gen im Volksgefange mefi'en. Wee-*in England-Frankreich

und Italien war- wird dies »- wie der Herausgeber >
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-hefiättigt gefunden-haben.- qEin tiefer Sinn dafür liegt in *

/ r x '

unterm-Volk" *der- nnbegreiflicher- Weiß- pon den reiten

Dithtern .fait gar- nicht_ beachtet wird- nnd_ doeh fo herrliche

-_ Früchte tragen könnte. Ein-kräftiges- herzerhebendes Volks

lied kann der Anker einer Nation werden. Werje in

England die Wirkung des 60c] 33m2 the king, in großer

Volksverfammlungt wahrnahm- der wird nicht lächeln.

Wer fich erinnerh welche Wunder-wirkung die Mat-feiner

Hymne in den fchönen *Zn-gen der franzhfifrhen Revo.

lution »- die ja Alt und Jung mit, leider getäufehtenx

Hoffnungen hegeifterte - hervor brachte t und wer neuer.

dings in ,Frankreich gewefen- muß gefiehen- daß die

Born-vous durch das Lied njeo l-Lom-F ln. mehr Fefiigkeit

*gewonnen haben, wie durch Armeen. - Man treffe nur

heim Teutfchen den reehten Ton t* und fchnell- wie ein

elektrifcher Schlag, verbreitet es fich durchs ganze Volk.

Haben wir es nicht- in neuerer Zeit- mit Kohebue's :*7 Es

kann j'a nicht immer fo bleiben; nicht mit ufteri's:

Freut euch des Lebens- gefehen? Man beherzige dies

und -- wer kann - forge dafür-„daß die künftige Auflage

mit folchen Liedern vermehrt wird.



7': V'o r kee-be. f

und nun möge dies -Büchleinxfeinen-»nem'm glücklicbeu -

Lauf beginnen. a Dem Fröhlicheu'ethöhe es'die Feeüde e dem

*Trauernden bringe es Erheiterung e *dem'Hei-ausgebet -

'erhalte es die Freunde! .7.

-Im Iuny 1818. * -- -
"-- :n '- ("*

*' M' Der' Heraüsgebee.

, 1 - , .9. .c QZ.
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Der fieigende Beifalix den diefes Buch gefunden- macht

fchon wieder eine neue Auflage nöthig. Dankbar verehrt

der Herausgeber die aufmunternde Nachficht des Publikums

für fein Bemühen; ihr weiter zu entfprechen- hat er [ich

uuermüdet nach dem Guten und Schönen im teutfcheu Dieh

tergarten umgefehenx und hofft- feinen Kranz durch manches

liebliche Blümchen bereichert zu haben.

Einer vorzüglichen Berückfichtigung empfiehlt erx in

diefer Hinficht- die eilfte Abtheilungx von Seite 135 bis

188- die .di/ehr dem ftillen- fin-rigen Lebensgenufle- als der.
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em . Vorrede;

gefelliaen) *raufchenden FreullÄZeÖidmet* ill( und' die “'röohl_

e *Manohen- in einfamen Stundeny -freundlich anlprechen

möchte. x*

uebrigens *ift diefe dritte Auflage fait unt/.00' Gedichte

vermehrt und doch - .uifebtepiertbeuert worden!

Im März 1819. F * * * *

p "- 7. .* .

.7:lßzxi4ätd71ä73'ß

l .* Der Herausgeber. f
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Bekannte Melodie.

err Bachus ifc ein braver Mann,

das kann ich euch ver-iichernF mehr

als Apo!! der Leiermann7 mit fei

nen Notenbüchern.

Des Armen ganzer Reichthnm ift

die goldbemahlte Leher; von der er

prahlet; wie ihr wißtz fie fei ent
fehlich theuer. ß

Dos) borgt ihm auf fein Infern

ment »kein Klnger einen Heller;

denn frohere Mufik ertönt aus

Vater Noa's Keller. *

und ob Apoll fich gleich voran

mit feiner Dichtkunft blähet; fo ift

doch Bachus auch ein Manm der

feinen Bers verftehet.

Wie mag am waldigen Parnaß. “

wohl fein Distant gefallen? Hier

follte Bachus Contrabaß fürwahr

weit beffer fchallen. .

Auf! laßt uns ihn für den Apoll

zum Dichtergott erbitten; denn er

ift gar vortrefflich wohl bei großen'

Herrn gelitten. 'p

Apo!! muß tief gebückt' und

krumm in Fürftenfäle fchleichenz*

allein mit Bachus geh'n fie um,

als wie mit ihres Gleichen', '
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Dann wollen wir auf den Par:

naß. vor allen andern Dingen- das

große Heidelberger Faß voll Nie“

renfieiner bringen. ,

Statt Lorbeeebäume wollen wie

dort Rebenflöcke pflanzen 7 und

rings_ um volle Tonnen. [chief wie

*die Bachautem tanzen.

'

*
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' Frau Schnips. 7 *

Fran Schnipfen hatte Korn im

Strohf nnd hielt fich weidlich le

cker; fie lebt- in dnlciJubilof und

.Keine war euch becker,

Das MänlcbenF famt dem Zung- '

lein flink, fat": ihr am, rechten Fle

cken. Sie fchimpfte wie ein Rohr

fperlingf wenn man fie wollte

“rn-cken.

Da kam Hans More, und zog

den Strich dnrch ihr 'Schiaraffen

leben. Zwar pelferte fie iammer:

lich; doch mußte fie fich geben. f

Sie klafte fort- den Weg hinan

bis vor die Himnrelspfortei -ge

winkt, daß fie nicht Zeit gewann

zur letzten Mandeltorte.

Weil nun der letzte Aerger ihr

noch fpuckt' im “Tabernakel- fo

trieb fie vor der Himmelsthur

viel Unfug und Speetakel.

7, Wer da," rief Adam unmnths

voll- .i fcört fo die Roh' der From

men?" - „Ich bin'sl Frau

Schnipsi Ich wunfchte wohl bei

Euch mit anzukommen." -

„Due - Nicht alfop* Frau

Siinderinl Frau Liederlichl Frau

*Lecterl 'i *-7 "Ich weiß wohl fel

ber, was ich binf du alter Stin

denhecterl“

„Eil zupfte iich Herr Erdenkloß

_doch nur“ an eigner Nafe, 'denn

was man ifti das iii man bloß

von feinem Apfelfraße.“

" 'f-So gntp wie Erf dent' ich zur

Ruh' noch Plah hier zu gewin

nen." - Der Vater hielt die

Ohren zu, und trollte fich von

binnen.

Dranf machte Jacob fich ans

Thor: „Marfchl Pacte dich zum

Teufel!" - zWas?“ fchrie

Frau Schnips ihm laut ins Ohr,

Fictfaater l Ich zum Teufel? c'

„Du bifr mir wohl der rechte

Heldf und bift wohl hier fiir-'s Prel

len? Haft Bruder und Papa ge

pre-litf mit deinen Ziegeniellen." -

' Stockmäußchenfiill trieb ihr Ge

fchrei hinweg den Patriarchen.

Hierauf fprang Ehren-Loth herbei,

mit Braufen und mit Schnarchen.

„Du auch- du alter Saufans,

haft groß Recht hier zum Geprah

le! Bift wahrlich nicht der feinfie

Gart- in diefem Himmelsfaale l"

4iBezecht fich erft bei'm Abend

brod7 den Kindern zum Gelächter,

und dann befchläft Er - pfni

Herr Loth! - gar feine eig'uen

Töchter! ll -

Ha puhl wie ftanr der alte

Miftl - Loth mußte fich beque

menf als hätt' er in das Bett'

gepißt- voll Sehaam Reißaus zu_

nehmen. ,

„Nal - lief Relicte Judith

„hin- welch Lärm hier nnd Ge

„braufel" Bousdiesl Frau Gur

gelfchneiderinl ift fie hier auch zu .

Haufe?“ >
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Vor großer Schaam, bald bleich,

bald'roth- ikand Judith bei dem

Große. Der König David fah die

Noth'f und folgt' ihr auf dem

Fuße.

„Was für Halloh, du Teufels

weib? Poz hunderttaufeud Wel

ten!" - „Eil Herrl war' ich

llriah's Weib, ihr würdet fo nicht

fchelteu."

„Es war z mein Seel! wohl

mehr Halloh. mit Bathfeba zu lie

belni und ihren armen Hahnreih

fo zur Welt hinaus zu bübeln." *

„Das Weib ift tolh" rief Sa

lomo( „hat zu viel Schnaps ge

nommen! Was? Seiner Majefnit

alfo- fo hundsvbttlfch anznkom

men? i* -

„O Hei-rf nicht halb fo tolh als

Cr! Hatt- Er_ fein Maul gehalten!

F Wir wiffens noch recht gut 7 wie

Cr auf Erden Haus gehalten."

„ Sieb'n hundert Weiber auf der

Streuf und extra noch daneben

dreihundert - andre ! Meiner

Trent das war ein zuchtig Le

den!"

„und fein Verfiand war klim

perklein, als Er von Gott fich

wandtel und (Höhen) die von Holz

und Stein. fein th'oricbt Opfer*

brannte." - * .

„ Fnrwahrl " empdrte Jonas fich

„das Weib fpeit wie ein Drache."

„ Halt's Maul. Ausreiffer ! Kümm*:

re dich um deine faule Sache!" -

Auch Tbom's gab feinen Senf

dazu: „Ein Sprüchwortl das ich

glaube- fagt: Weiberzung' hat

nimmer Roh! Sie ift von Espen;

lande." -

„Glaub' immer. was ein Narr

erdacht. mit allen dummen Ten

feln! Doch konnt' an feines Hei

lands Machtf der fchwache Piufei

zweifeln." -

Maria Magdalena kam. - Nun

ja, die wird's erft kriegen! -

„Still7 gute Frau. fein fiill und

zahm! Ihr müßt Euch anders

fügen."

„Dennl gute Frau- erinnert

Euch an Eu'r verruchtes Leben!

So Einer wird im Himmelreich

kein Plätzchen eingegeben." -

„So Einer?" fchtie Frau

Schuipsz „eifchautl Was bin ich

denn fur Eine? Sie tvar mir

auch das rechte Kraut! Nun brennt

Sie gar fich reine?“

„ Ach! um die Tugend Ihrer

Zeit ift Sie nicht hergekommen;

des Heilauds Allbarmherzigfeit hat

Sie hier aufgenommen." x

„Durch diefe Allbarmherzigreit,

Sie wird's nicht übel deutenl hoff

ichf trotz meiner Süudlichteih auch

noch hineinzufchreiteu." -

Jetzt fprang Apofiel Paul em

por x „ Mit deinen alten Sünden,

Weib, wirft du durch das Him

melsthor den Eingang nimmer fin

den!“ -
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' „Dielaß ich draußen! - Denke,

Pal-[7 wie Dir-'s vor Zeiten glucrte!

"Dirt der doch fo mit Motdz als

Saulz die Kirche Gottes drückte! "

Sanct Peter kam nun anch zum

Spiel: rt Die Thür nichtceinge

fchlagen! Madann Sie lcitmt auch

allzuviel! Wer kann das hier ver

tragen ?*- *

„Geduld Herr Pförtner l “ fagte

fie- 7, noch bin ich nnoerloren; hab'

ich doch meinen Heiland nie, wie

Du einfk7 abgefchworikn." -

und unfer lieber Herr vernabm

der Seele letzte Worte; nmringt

von taufend Engeln kam er herr

lich an die Pforte.

„Erbarmenl Ach„ Erbarmen!“

fchrie dienrme bange Seele. -

„Ol Seele, du gehorchteft nie

dem göttlichen Befehle."

„Ich lockte dich an meine Vruft:

'Zur Sünde gingft du aber, Die

Welt mit ihrer eiteln Luft, war7

Thin-im dir viel lieber." -

.. „OZ Ich betenn' esf Herr- ich

fchwamm im Luftpfuhl diefer Er

de. Doch bringe du dein irrend

Lammz zur1i> zu deiner Heerde l"

- „Ich wilh o lieber Hirt, hinfort

mein Irrfal [lets bereuen. Half

doch fein letztes armes Wort dem

Schächer zum Gedeihen." -

„Du wußteft/ Weibz was ich

gethan; du kannten meinen Wil

len: alleinz was hafi? du je gethanz

ihn dankbar zu erfüllen?"

„ Ach nichts! Doch, lieber Mens

fchenfobn , .heiß mich darum. nicht

fliehen! Es hat ja dem oerlornen

Sohn fein Vater auch 'verzie

hen." - _. j

„Nun wohlx Verirrte r tritt

het-zn 2 Will dich mit Gnade zeichc'

nen. * Auch du bift mein: Geh ein

zur Rubi Ich will dich nicht ver

lengnen.

A p o lo g i e.

Ihr Herrn Zeloten diefer Zeit ,

wie fleht'snm CurenWillen ? find

Liebesmcintel wohl fo weiti dies
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